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Widderchen (Zygaenidae) 

Bibernell-Widderchen (Zygaena minos) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen nur über sehr wenige Daten zum Biber-

nell-Widderchen. Das Lebensraumpotential der Art ist 

dabei grösser als die durch die Funde abgedeckten 

Gebiete. Da sie zudem morphologisch nicht vom Thy-

mian-Widderchen (Zygaena purpuralis) zu unterschei-

den ist, muss die Datengrundlage als ungenügend be-

zeichnet werden (11 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Das Bibernell-Widderchen besiedelt in der Schweiz 

sehr zerstreut den Jura, den Kanton Schaffhausen, die 

Zentralschweiz, das Berner Oberland, das Bündner 

Oberland und das Unterengadin. Im Tessin und im 

Wallis kommt die Art nicht vor. Sie steigt bis auf ca. 

1’800 m ü. M.   

Im Kanton Luzern besiedelt das Bibernell-Widderchen 

nur den zentralen und nördlichen Teil des Naturraums 

«Napfgebiet». In den mittelländischen Naturräumen 

darf die Art nicht erwartet werden. Aber auch an der 

Rigisüdflanke (Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock») 

fehlt sie, obwohl hier das Lebensraumpotential, ma-

gere Wiesen und Weiden mit Vorkommen der Kleinen 

Bibernelle (Pimpinella saxifraga), durchaus vorhanden 

wäre. Dasselbe gilt auch für den Naturraum «Voral-

pen», wo die aktuelle Verbreitungskarte keine neueren 

Funddaten aufweist. Der sehr alte Fund ganz im Osten 

des Naturraums «Voralpen» (1916) konnte nie mehr 

bestätigt werden. Nicht berücksichtigt ist allerdings 

die ganz aktuelle Feststellung einer Population von 

noch unbestimmten Widderchen des morphologi-

schen Geschwisterpaars Bibernell-Widderchen / Thy-

mian-Widderchen vom Chrageberg (Flühli) an der 

Südfront der Schimbrigkette (auf der Karte noch nicht 

ersichtlich). Im Naturraum «Napfgebiet» darf die Art 

im Nordteil wohl engmaschiger erwartet werden, 

wenn auch nicht so häufig wie ihre Zwillingsart, das 

Thymian-Widderchen. Der höchste Fund gelang im 

Gebiet Mittler Grämse, auf 935 m ü. M. (Romoos, 

2004). 

 

Status 

Bezüglich Populationsdichten des Bibernell-Widder-

chens im Kanton Luzern kann auf der Basis der sehr 

wenigen verlässlichen Daten nichts ausgesagt werden, 

genauso wenig über etwaige Zu- oder Abnahmen der 

Population.   

 

Rote Liste 

Für die Schweiz wird das Bibernell-Widderchen als 

«verletzlich» eingestuft (VU). Für den Kanton Luzern 

lassen die wenigen Daten keine Beurteilung zu: «Un-

genügende Datengrundlage» (DD). 

 

Lebensraum 

Das Bibernell-Widderchen besiedelt südexponierte 

magere Wiesen und Weiden. Als Raupenfutterpflanze 

dient einzig die Kleine Bibernelle. Ein reiches Angebot 

an Saugpflanzen ist essentiell.  

 

Fördermassnahmen 

Auf Grund der knappen Datenlage sind hierzu keine 

Aussagen möglich.  

  

Jörg Gemsch 
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Phänologie (n = 11)

 

Höhenverbreitung (n = 5)

 

 

Verbreitung

 

 


